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Schulhaus Gréslikon

(Berg am Irchel, 1913/14)

Das kleine Landschulhaus am Nordosthang des Irchels
ist ein gutes Beispiel fiir die Schularchitektur des Roman-
tischen Heimatstils. Wihrend in lindlichen Regionen
Schulhiuser noch bis um 1900 nach den Musterplinen
von 1835/36 erstellt wurden, waren ab den 186cer-Jahren
in den Stidten grosse, historistische Schulpaliste entstan-
den. Die Reformbewegung des beginnenden 20. Jahrhun-
derts aber lehnte beide Bauformen ab. Die neuen Ziele
fasste der Aarauer Pfarrer, Schriftsteller und Heimat-
schutzpionier Rudolf Wernli (1846-1925) in seiner Ab-
handlung tiber das moderne Schulhaus folgendermassen
zusammen: «Es gilt, ohne Schablonendienst ein Schul-
haus zu bauen, das je nach seiner landschaftlichen Lage
und nach dem Charakter der Ortschaft neben voller Be-
rucksichtigung aller schultechnischen und hygienischen
Gesichtspunkte vor allen Dingen auch eine kiinstlerische
Verteilung der Baumassen zu geben versucht, ein Schulge-
biude, das bodenstindig ist, das mit der Liebe zur Jugend
und mit der Freude an der Jugend auch den Sinn fiir das
Gefillige und Schone, fiir edle und ruhige Harmonie und
die Liebe zur Heimatlichkeit verbindet.» (Heimatschutz
2/1907, S. 55) Bunte Bilderwelten in Form von Malereien
und Bildhauerarbeiten, lichtdurchflutete, gut zu liftende
Zimmer und Korridore, Zentralheizungen, Ventilatio-
nen, sptilbare Toiletten und kindergemisse Proportionen
prigten die neue Schulhausarchitektur.

Im Kanton Ziirich beeinflusste das kantonale Hoch-
bauamt nach der Griindung des Schweizer Heimat-
schutzes 1905 die Gestaltung zeitgemisser Schulhduser
immer deutlicher. Kantonsbaumeister Hermann Fietz
(1869-1931), ab 1909 Vorstandsmitglied des kantonal-
ziircherischen Heimatschutzes, priifte die Projekte fir
neue Schulhiuser personlich und entwarf nétigenfalls
eigenhindig Verbesserungen und Gegenvorschlige. An
der Schweizerischen Landesausstellung von 1914 in Bern
prasentierte der Kanton Ziirich eine Mustermappe mit
knapp 20 zwischen 1906 und 1914 ausgefiihrten, vorbild-
lichen Heimatstil-Schulhdusern in kleineren und gros-
seren Landgemeinden. In dieser Dokumentation wurde
auch das Schulhaus von Grislikon vorgestellt, das mit

seinem hohen Satteldach einem traditionellen Wohnbau
gleicht, seine besondere Bedeutung als offentlicher Bau
jedoch im seitlich angefiigten polygonalen Treppenhaus-
turm mit der grossen Schulhausuhr zeigt. Im talseitigen
Erdgeschoss liegt eine kleine offene Pausenhalle, im
Obergeschoss sind ein Schul- und ein Arbeitsschulzim-
mer untergebracht, und im Dach liegt die Lehrerwohnung
mit urspriinglich fiinf Zimmern, einer kleinen Kiiche und
einer Toilette (kein Bad). In der farblichen Ausgestaltung
herrschen die fiir den Heimatstil typischen warmen Rot-
und Gelbtone vor, die nach der damaligen Auffassung
dem kindlichen Gemiit am besten entsprechen, denn
wichtig war den fortschrittlichen Architekten auch der
psychologische Effekt der Baukunst. Ein Schulhaus sollte
als «stiller Miterzieher» wirken, das asthetische Gefiihl
der Kinder bilden und als heiterer, freundlich wirkender
Ort die Lernwilligkeit der Schiiler férdern.

Entworfen wurde das Schulhaus Grislikon von den Ar-
chitekten Karl Kiindig (1883-1969) und Heinrich Oeti-
ker (1886-1968). Thr Biiro bestand von 1910 bis 1936/37
und machte sich vor allem im Siedlungsbau einen Namen.
Spiater war Oetiker Bauleiter der Landesausstellung von
1939; 1942 wurde er zum Stadtrat gewéhlt. In den zwolf
Jahren seiner Amtszeit entstanden in der Stadt Ziirich
33’300 Wohnungen, zahlreiche Schulhiuser und Freibi-
der. Mit einer neuen stadtischen Bauordnung, der Griin-
dung des Biiros fir Altstadtsanierung und der Schaffung
der «Auszeichnung guter Bauten» lenkte er den Stidtebau
in neue Bahnen. Kiindig hielt sich mehr im Hintergrund,
ist aber den Stadtziirchern als Schopfer der im Zusam-
menhang mit der «Landi» 1939 erstellten Fischerhiitte
am See ein Begriff. Das Schulhaus von Grislikon gehort
zum Frihwerk der Architektengemeinschaft Kiindig &
Oetiker und zu den qualititvollsten Landschulhiusern
des beginnenden 20. Jahrhunderts.

Regula Michel
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Das Schulhaus Grislikon von 1913/14. Heutiger Zustand. (Foto Kantonale Denkmalpflege
Zirich) Plan mit Skizze und Grundrissen. (Staatsarchiv D 2334.3)

—39-



	Schulhaus Gräslikon : (Berg am Irchel, 1913/14)

